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Der größere Bruchwald befindet sich im Verlandungsmoor des Zotzensees, etwas 1,2 km SW des Sees und trägt die Flurbezeichnung 
"Dammoor". Es handelt sich um einen älteren Erlen-Birken-Bruchwald auf stark entwässerten feuchten Niedermoorböden (stark degradierte 
Torfböden). Aufgrund der starken Entwässerung und dadurch bedingter Mineralisierung sind bereits die Baumarten Rotbuche und Steileiche 
vertreten und auch in der Krautschicht finden sich oftmals Arten der mesophilen Laubwälder wie Sauerklee, Wald-Fiederzwenke u.a., wobei 
im größten Teil ein sehr hochgewachsener, hallenartiger Wald (15-18 m) vorherrscht. 
Neben den Entwässerungszeigern wie Himbeere, Wald-Zwenke, Sauerklee oder Springkräutern kommen regelmäßig Feuchtezeiger wie z.B. 
Pfeifengras, Rasenschmiele, Kohldistel, Sumpf-Reitgras, Schilf, Sumpf-Segge oder Frauenfarn vor, teils ist das Vorkommen der Nässezeiger 
auf kleinere Mulden oder Rinnen beschränkt, hierbei wurden Randbereiche ohne regelmäßiges Vorkommen von Feuchtezeigern 
ausgegrenzt.
Im O finden sich am Rande Fragmente eines Eschen-Waldes mit Sumpf-Segge in einer langgestreckten Rinne vor.
Im N, O und im Zentrum des Waldes verlaufen Entwässerungsgräben, trotz Einstaumaßnahmen sind die Wasserstände innerhalb des 
Biotopes zu niedrig. Der Bestand weist einen hohen Strukturreichtum mit Tot- und Biotopholz sowie Wurzeltellern und teils dichten 
Unterwuchs auf. 
Es grenzen Mischwald, Grünlandbrachen und ein Graben an.
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Fagus sylvatica Urtica dioica Rubus fruticosus agg.
Rubus idaeus Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Impatiens noli-tangere
Impatiens parviflora Oxalis acetosella Phragmites australis Mnium hornum
Plagiomnium undulatum

Alnus incana Crataegus monogyna Fraxinus excelsior Lonicera periclymenum
Pinus sylvestris Populus tremula Quercus robur Padus avium
Anemone nemorosa Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris filix-mas
Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum
Holcus mollis Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Maianthemum bifolium Milium effusum Molinia caerulea
Pteridium aquilinum Scutellaria galericulata Brachythecium rutabulum


